
>ing über dic Naturgeschichte dcr Alligatoren '
eschrikben hat. Pr. l
> Galgenfu tter. Nicht weniger als

tun Männer nnd eine FraucnSperson, wer- -
en zwischen nun und etlichen Monaten, itz-
km Urtheile gemäß, mit dcm Strang hinge-
ichtet wcrdcn : Windcr, in Baltimore, für
ie Ermordliiig dcr Frau Coopcr; Wood iu

keu Dork, für die Ermordttiig scincr Frau;
»aldwiii in St. Louis, für die Ermord»»g >
ineS Schwagers; Goode sfarbig,) i» >

Boston, für die Ermordung eines Nebenbuh !
rs ; der Ehrw. Esra Diidlcy, i» Haverhill. >

H., sür die Ermorduiig seiner Frau auf >
em Heimwege von einer Betstunde; der Ne-
er Shorter, in Buff.ilo, für die Ermordung

ines weißen jungen Manues; zwei Sklave»
, Lexiiigto». Keiitucki,. für die Ermordung
on Henry Vellman; Alex. Jones, ein Far-
iger, in Neu Pork, für Mordbreuiierei; i
»d die kaum 26jährige Letitia Blaisoell, in l
Umhörst, N. H-, für die Ermordung der
Niitter uud eines Kindes ihres Adopnvva« >
?r6. Abgerechnet von diesen, sind vor dc» i
Gerichtshöfen, vielleicht ciiiDlitzend und mehr >
>?ordfälle i» Uiitersiichuiig, worüber «och zu
ilscheiden ist. Fürwahr die Aniialeu des !
Zalgens in diese» Ver. Staate», wcrdc» in

er Geschichte des 1849sten Jahres, keinen !
nbcdcntendk» Rang einnehmen. !
Die Kupfermine bei Shannonville, Montgo-

>ery Caunty.?Diese reichhaltige Mine, wird
«onlängere Zeit von einer amerikanischen Com-
lanie n»t gutem Profit bearbeitet. Col. Edw.

von West Philadelphia, ließ sie zuerst er-
»neu. Der gegenwärtige Superintendent der
Mine» ist Herr R. P. Renimington von Phi-
idelphia und die Stockhalter sind, so viel wir

issen, beinahe alle Philadelphia. Die Mini-
sind meistens von England und Wales.

>as Erz wird auf dem Schuylkill Canal ?c.,

ach Baltimore gebracht, und dort geschmolzen.
>!e Mine liegt nur einige hundert Schritte
estlich von Shannonville, an der Perkiomen,
wa cine Meile oberhalb ihrer Vereinigung mit
er Schuylkill. Die Compagnie ist bekannt
nter dem Namen der ?Pekriomen Mining As-
iciation", und hat bedeutendes Capital da-
iuf verwendet.

Krankheit unter den Pferden. Das ?Vil-
ge Record" sägt, daß in West Ehester und
r Umgegend, seit Kurzem mehrere werthvolle
ferde verreckt sind, ohne daß man die Ursache
r Krankheit ermitteln konnte. Herr Layman

>n West Ehester verlor 5 und mehrere Andere
der ein Pferd, im Ganzen zehn. Neutr.
Guter Rath. Der ?Neu Pork Minors,

zt feinen Lesern folgenden vernünftigen Ralh :

-Beinahe Jedermann fragt, was zu thun sei,
11 von der Cholera verschont zu bleiben, und

erzte werden sür Sicherungsmittel angespro-
en. Der einzige weise Rath, ist der, welcher
irch den großen Arzt vor zwei lausend Zah-
n, gegeben wurde: ?S ei mä Big i n al-

Dingen. Mache stets einen freien
ebrauch von kaltem Wasscr,?beides, innerlich
ld äußerlich. Esse Fleisch nicht öfters, als
,mal des Tages, und sei gewiß, daß das Stück
ieh nichl den ?natürlichen Tod" starb, ehe

das Schlachthaus erreichte. Bilde deine
»nmen Gefühle aus, und übe dich allezeit ein
ites und frohes Herz zu haben; und wenn
in ?Magen aus Ordnung«' ist, so gebrauche
ufeland's Bitters," cine vortreffliche Magen-
edizin. Wenn man diese Vorschriften be-
Igt, so hat man für beides, Körper und See-
, weder in dieser noch in jener Welt elwas zu
irchlen. !
Boston, 36. Mai. Das Dampfschiff Hi- l

rnia, welches am 23. d. von Boston abfegel-
, erreichte Halifax am 25. Die St. Zohn
litungen von gestern melden, daß zu Gasport,
>ungersnoth in fürchterlichem Grade herrschte,
,d, daß zwei Personen wirklich den Hunger-
te starben, und noch viele am Rande des To-

-5 ständen. Es waren Depeschen an die Re-
um nothwendige Unterstützung gesandt

M Richmond, den 36. Mai. ?Die Glieder der
Gesetzgebung wurden heute in Folge der Ehole-

sehr in Aufregung gebracht, und stellten ei-
Antrag nach White Sulphur Springs zu

Mrragen; welcher übrigens verworfen wurde.

Mine Gefundheits-Committce, wurde mit der
Mrdre ernannt, frühzeitig an das Haus zu be-
W)ten. Heute versicherten mehrere Aerzte der
Msmmittee, daß keine Fälle der asiatischen Cho-
Dra in der Stadt wären.
MEt. Louis, 36. Mai. Auf dem Dämpfer
Man. Francisco, stürzte gestern Abend, als er
Wen Hafen nach Missouri verließ, ein Dampf-
Mhr zusammen. Hr. Porker, der Steuermann,

Miirde sehr verbrannt, und viele Personen über

Mord geworfen, von denen mehrere vermuthlich
«ranken.
M DaS Dampfboot Cora, das daneben lag,
Murde sehr beschädigt, und Capitän und Maü-
Dyast, mehr oder minder durch die Explosion

> Die Cholera verschwindet aus den Städten
M Ober Missouri, obwohl sie unter den Cali-

Mrnia Emigranten auf den Ebenen, eine trau-
We Ernte hält. Fr. Pr.

diesem Monate, sind die Ver.
Mtaaten von einer außerordentlichen Anzahl
Myglücksfälle und Gewaltthaten heimgesucht

Morden. Hätten wir unfern Lesern alle Mord-
Maten und Selbstmorde mitgetheilt, so wür-
Wn sie jede Woche einen bedeutenden Theil un-
Wres Blattes eingenommen haben. Wenn mir

gezählt und keine übersehen haben, so sind
Wenigstens 26 vorgefallen,?Der thörichte Auf-
Mhr in der Stadl Neu-York, hat bis jetzt 26
Wienfchen das Leben gekostet und einige der
Merwundelen, sind noch nicht ganz außer
Gefahr. Der schreckliche Untergang des Damps-
Motes Empire, hat so weit mit Gewißheit er-

ist, 26 Personen das Leben gekostet,
es ist wahrscheinlich, daß nicht weniger als

verunglückt sind. Die Dammbrüche
Mississippi bei Neu Orleans haben eine

Ueberschwemmung veranlaßt, wo-
auf dcn Plantagen und in der Stadt,

Tausende von Menschen heimathlos ge-
und ein unermeßlicher Schade verursacht
ist. Die ungeheure Feuersbrunst in

St. Louis, welcher fast den ganzen Geschäfts-
theil einer dcr blühendsten Städte verheert und
wenigstens zwauzig Menschen den schrecklichsten
Tod bereitete und 25 prachtvolle Dampfschiffe
in Asche gelegt hat; die verheerenden Feuer in
Watertaun, Milwaukie und einigen andern Or-
ten; endlich der Würgengel, die Cholera, in
den südlichen und westlichen Städten unftres
Landes bilden, zusammen genommen, ein wah-
res Heer von Unglück. Wir sind hier bis jetzt
nicht von einem einzigen dieser Uebel heimge-
sucht worden, und wenn wir die Leiden betrach-
ten, von denen andre Theile unseres LandeS ü-
berwältigt werden, sollten wir nicht über harte
Zeiten klagen, sondern unser Glück lobpreisen.

Weltbürger.

Vom Auslande.
Das Dampfschiff Niagara mit flcbcii Tage '

»cuerii Nachrichtc» von Europa, langte am l
31. Mai in Halifax a».

Das Dampfschiff Hcrmaii», von Brcinc»,
mit 156 Passagicrc», kam am 17. Mai, anf
dcm Wcge nach Ncu Pork, in Soulhampton
an, und sollte am 2»stc» wicdcr abgchc».

Fran kr c i ch. Dic französisch. Wah-
len waren am Istrn gehalten worden, »»d so
viel a»s de» ciiigegaiiqciie» Bcrichtc» z» fol-
gn» ist, werden die gemäßigte» Repnbllkancr
die Mehrheit haben.

Die französische Armee war »och nicht i»
Ron» eingerückt. Die italienische Angelegen-
heit kam in der Nationalversammlung zur
Sprachc, und cine Mehrheit derselbe» eut-

schicd zu Gunstcn dcS Ministcriiims; nntcr

dc» Miiiistcr» ftlbst soll die Meinung über

diese» Gegenstand getheilt sein. Das franz.
Gouvernement procestirt heftig gegen dieEin-
miscbilng Rußlands in die deutsche» Angele-
genheiten und hat deßhalb dc» bclrcffciidcn
Rcglcriittgcil bereits Nachricht gcgcbc».

Die Oestreichs unlcr Marschall Wmipfcn
sind auf das Gebict dcr römiscbc» Republik
(früher päpstliches Gebiet) vorgerückt. Die >
«eapolitauischc Armee, >6,6U6 Ma»u stark,
wi» de vo» de» römischen Rcp»bllka»cr» bci!
Albano gcschlagcn >i»d siohc» Ain!6tcn
wurde i» Rom die Landung dcr spanische»
Jnterventlons-Armee z» Campaiiclla bcrich-
ccc.

De » tschlan d<?ln vcrschicdcnc» Thei«
lcn Deutschlands sind wiederum lluruycu
ausgebrochen Fürst Wlndischgrätz, ist von
Wicn, wo cr sich nichl mehr sicher suhlte,
über Mainz nach England geflohen. Preu-
ßen ist dcm Bcifpicle Oestreichs gefolgt nnd
hat scine Delegaten vo» Fraiiksurlh zurück-
gerufen. Die übrige» Haiiplinächtc werde»
dasselbe thu». Der Großherzog vo» Bade»
ist gezwungen worden von Karlsruhe zu flie-
he». Dcr Prinz von Würtcmbcrg ist »ach
Holland cntwichc». Dcr König vo» Sachse»
hat sich auf de» Königstein geflüchtet. In
mehren Städten Rheulpreiißeils, als Düssel-
dorf, Hage», Elberfeld u. f. w. sind bedeuten-
de Unruhen ausgebrochen; a» mehre» Plät-
ze» wiildc» Barrikaden errichtct. In Ber-
lin hat sich eine Arl Congreß versammelt des-sen Absicht es sein soll, zwc, deutsche Reiche,
nämlich cui prcnßlschcs und ein östrcichischcs,
zu gründe» oder doch wcnigstenS zu berathe».
Vo» alle» Gegenden Deutschlands spukt es
iu der Pfalz am tollsten; die Pfälzer trete»
am entschiedenste» ausund werden wo möglich
ihr Vorhabc» diirchsctzc».

Däne m a r k. Die Dänen habe» aber-
mals ei»e Niederlage erlitte», worauf Däue-
mart die augebocenc Vermittlung Englands
angenommen.

145,096 Mann Russen mit 256 Kanone»,
'sind, wie es heißt, nach Ungar» auf dcmMar-
sche begriffe»

In Ungarn dauert der Krieg uoch immer
fort; die siegreichc» Ugaru waren uur noch
einige Tagcmärsche vo» Wie» entfernt.

R 0 nu Ein Gcrücht sagt, daß Papst
Pins, hinsichtlich dcr letzten Ereignisse i» dcr
Hauptstadt, erklärt habe, er sei »ichc gesoiien,
um eine» solchcn Preis »ach Rom zurückzu-
kehre». Ferner hnßt es, der Papst habe de»
französ. Gen. Ondinoc und de» König von
Neapel ersucht, ihre Truppen vo» Rom zu-
rückzuziehen. Mehre römsche Priester sind
durchs Volk aus ihrc» Verstecken Hervorge-
zogen, ermordet, in Stücke gehauen uud u«
dic Tiber geworfen worden.

In fast allcn andern italienischen Staaten
regt sich der Geist des Aufruhrs von neuem.

Verheirathet.
?durch den Ehrw, Wm. Pauli, am 22.

Mai, Herr Philip Gongler mit Miß Re-
' becka Spoy», von Ciimr». ?am Söstcn, Hr.

Jacob Rhein mit Miß Susaiia Booue, von
Bcrii. ?am 27ste», Herr Jsaac Marschall

> mit Miß Elisabeth Mover, von Ciimru.
?durch de» Ehrw. Jacob Miller, am 24.

Mai, Herr Joel Rohrbach, von Peik, mit
Miß Carolina Fox, von Rockland. ?Herr
Daniel Kerschner, vou Windsor, mit Miß
Elisabeth Umbenha»er, von Bern, ?am 27.
Mai, Herr David Hens, von Maidencrick,

' mit Miß Elisa Hüter, vo» Windsor. ?Hr.
' Christian Miller mit Miß Rebecka Schöne-

rn«». beide von Cnmru.
?durch den Ehrw. A. t. Hermau, am 29.

I Mai, Herr Benjamin Kohl mit Miß Emc-
line Glaßmeier, beide vo» Ciimr». ?am 26«

! ste», Herr John Old mit Miß Margaret
> Johnson, beide von Robeson.

--durch dcn Ehrw. Hoffmcier, am I9.Mai,
in Womelsdorf, Herr Heinrich Fischer, von

! tancastcr Caunty, mit Miß Polly teiiunger,
- von Berks Caunty.
> ?gestern, durch dcn Ehrw. P. Lemke, Hr.

? Joseph T. Schmidt mit Miß Barbara Auua
Rttner. von Reading.

! Starb.
' ?am 21sten Mai, in dieser Stadt, Sara

' Elisabeth Hinnerschitz, Gattin von Daniel
! Hinnerschitz, Tochter von Joh» Scherer, im
! 36sten Lebensjahre.

- ?am 16. Mai, in Heidelberg, an derAnS-
' zehrunz, Wittwe Christina Haas im 46sten
- Lebensjahre.

r ?am 18. Mai, in Elsaß, Catharina Noll,
> Gattin von John Noll, im Ltsten Jahre.

Staats-Convention.
Bei der letzten Vcrsauimlnng dcr Whig !

SlaalS-Ccnlral-Commlttec, i» Folge öffcnc
lichcn Aufrufs, i» Harris bu r g gchal-
ten, wurde auf Antrag

Beschlossen, Daß die Freunde dcr Natio !
nal nnd Staats Administration in Pcnnsyl- '
vanicn ersucht sind, sich in den verschiedene» >
Städten und Canums des Staats zu ver-
sammeln, und Delegaten, wclcbc der Anzahl
ihrer Representanten in der Staats Gesetz-
gebung gleich sind, zu erwählen, um sich n,

Couvciitiou in dem Court Hanse iu Harris- >
bürg, nlii Ii llhr Vormittags, am Donner-
stag de» nächsten 16. August, zn vcrsammcin-
um eine» Candidaten für das Amt eiiies Ca-
»al-CommissionerS zu wählen, und solche au, j
dere Geschäfte zu besorge», als die Wohl- >
fahrt des Landes vorschreibt. >

Im Auftrage der Commikree
Gcorge Erety,

Vorsitzer pro tri».

Daniel W. Patterso», Sekretär.
Morton M'Michael, Alexander Ramsey,
Thos. E. Cochran, Robert Iredell,
Wash'n Townsend, Johu C. Kunkel,
James Fox, Francis N, Bnck, !
Benjamin Matthias, George Lear,
Thos. O. Watso», H. H. Etter.
Paul S. Presto», E. E. Darliiigton,
George F. Miller, David Coopcr,
Lot Bcnson, Wm. H. Seibert,
Joseph Parton, Gco. B. iawreiiee,
Joh» Fenlou, D. A, Finnen,
j. D. Watmorc, John Morrison,
H. W. Patrick, Saml. W. Pearson,

Alexander W. Taylor,
Committce.

Oeffentlicher Verkauf.
Samstags den 16. Juni 1849, um I Uhr

> Nachmittags, soll an dem Gasthause des Hrn.
John Hill, nahe dem Eisenbahn-Depot, das al-

i re katholische Kirchen-Gebäude, zum Abbruch,
! nebst einer Baulotte, gelegen zwischen der ge-
dachten Kirche und dem ehemaligen Pfarrhause,
enthaltend 2» Fuß Front an dcr 7ten Straße,
und 236 Fuß Tieft, bis an die Lemon Alley,

öffentlich an den Meistbietenden verkauft wer-
den. Der Platz ist sehr gut geeignet, für einen
Geschäftsmann; die Kirche ist von vortreffli-
chen Materialien erbaut, die noch immer zum
Ban neuer Hänser benutzt werden können.
Kausliebhaber belieben sich für nähere Einzeln-
heilen an der Druckerei des Liberalen Beobach-
ters zu erkundigen. Bedingungen beim Verkauf.p. Pfarrer

der katholischen Gemeinde.
Reading, Juni 5. 2m.

Zeichnen und Malen.
Der U nterschriebene bittet um Erlaubniß,

die Bürger von Reading und das Publikum im
Allgemeinen zu benachrichtichtigen, daß er ein
Geschästs-Lokal (Office) errichtet hat, in der
7ten Straße, zwischen der Franklin und Penn-
straße, wo er gesonnen ist Unterricht zu erthei-
len im Zeichnen von Landschaften, Porträts,
Maschinerie, Gebäude, und Architektur. Er
bietet seine Dienste an für irgend einen von obi-
gen Zweigen. Bedingungen liberal.

für die Ansicht von Rea-
ding, werden an demselben Platze angenomen.

Joseph Thoma, Zeichnenmeister.
Reading, Juni 5. 3m

Eine Ordina'nz,
Gewisse Schauspiele, Schaustellungen, Repre-
sentationen in dcr Stadt Reading betreffend.

Abschnitt 1. Sei es verordnet und znm
Gesetz gemacht durch de» Select und Coinon
Eouucil vo» dcr Stadt Reading, und cs ist
hierdurch verordnet u»d inaktirt durch die
Autorität derselbe» -?Daß es vo» und »ach
dcr Plibliziruiig dicser Ordcnaijz nickt gesetz-
lich sein soll für irgend Jemand Schauaus-
stelliittgc» zu halten für Privat-Gewu», oder
Vortheile, vo» einigem Circus, Menagerie,
einiger Sammlungen von Thiere» oder Figu-
ren, einigem wandernden Milse»»,, Spiel o-
der theatralische» Vorstellungen,eliiigemPup
pcnspiel, fliegende» Pferde», Seiltänzern.
Negertänzer», mcchaiiischcn oder Zauberkü»
sten, oder irgend ändern Künsten, oder irgend

ein Concert von Vocal- oder J»str»meizilal-
Musik zu gebe» oder zu gebe» veranlasse»,
oder irgend ein anderes Spiel oder Schau-
stellungen was iinmcr, bei welchem Geld oder
desgleichen gefordert, angercchnct, an- oder

" ciiiqenommen wird, ohne vorher einen Erlan-
»ißschci» vom Mayor der gedachten Stadt

l gelöst zn haben, lintcr Strafe des doppelten
Preises von solchem Erlaubnißscheine, welche
Summe die übertretende Partei verwirkt ha-
be» und bezahlen soll an de» Mayor, die Al-

' Scrmänncr l»id Bürger der Stadt Readiug,
die auf gleiche Weise collektirt werde» solle»,

l wie Schulden von gleichem Betrage collectirc
werde» unter dem Gesetze.?Vorbehalten,

> das diese Ordinaiij nicht so verstanden wer-
' den soll, als ob sie Damen-FairS, Bälle, li-
' terarische oder Knnst-Vorlesnngen oder Vor-

stellungen der feinen Künste, oder solche die
> gegeben werden, Barmherzigkeit zu befördern
' oder irgend ein anderes öffentliches Jncercsse,
' mit einschliche, oder einigem Bürger oderßür-
' gern von Reading hindere einiges Concert zu

gebe» vo» seiner oder ihrer Vocal- oder I»-
> stru»,eukal-Musik. oder dem Halten einiger

> Scbulvorstellnng, oder cincin oder mehrere»
, Bürgern zu hindern eiu Museum zu errich-

te», oder eine Sammlnng vo» »atürliche» o-
. der künstliche» Kuriositäten. Proben desMe-

l chanlSmilS odcr der feinen Künste uud von
dcr Schaiistellung derselbe» ohne der obener-
wähnten Strafe nuterworfen zu sei».

Abfch. 2. Sei es ferner verordnet und be-
l stimmt, durch die obenerwähnte Autorität?-
l Daß die Preise der Erlanbuißscheine für die

> obigen Zwecke sein solle» wie folgt:
Für einen Circus die Summe von fünfzig

. Thalern für de» ersten Tag, für den zweiten
, Tag die Snmme von fünf und zwanzig Tha«

lern, und die weitere Summe vo» zehn Tha-
, lern für jeden folgenden Tog.

I. Für eine Menagene odcr Sammlung

von Thicrcn, dic Summe von zwanzig Thä-
lern für den erste» Tag, für dc» zwcicc» Tag
die Snniine vo» zeh» Thaler» und eine wei-
tere Summe von fünf Thalern für jeden fol-
gende» Tag.

5. Für Concerte von Vocal- odcr Jnstrn-
»icnlal-Mnsik, für theatralische Spiele odcr
Vorstellungen, die Summe von drei Thalern
für den erste» Tag, für jede» dcr drei folgcii-
dc» Tage die Summe vou zwei Thalern, nnd
die weitere Summe vo» ci»cm Thaler für jc-
deii zusätzlich?» Tag.

4. Für Schaiistelluiigcu vo» Wachs- odcr
aiid,r» Fig»rc»,rcisc!ivcn Miiscums, fliegcn-
de Pfcrdc, Sciltänzcr, Ncgcr-Tänzcr, Pnp- '
pciifpicle, mechanische, Zauber- odcr andere
Künste, oder für irgend cin anderes Schau-
spiel oder Vorstellung, »jcht hierin bezeichnet
oder nicht besonders a»sge»ommen, bei wcl- '
chciiGcld odcr dcsglcichc» gefordert, aiigerech '
iiet, an odcr cingciioiiime» wird, dic Siimmc
vo» fünf Thaler» für dc» crstc» Tag, «,id die
weitere Siimmc vo« drci Thalcr» für jcdc»
folgciidc» Tag.

Al'fch. !Z. Sei es fcrncr vcrordiict ii»d bc-
stimmt durch die gcdachcc Autorität, daß cs
dic Pflicht solcbcr Person odcr Pcrsonen sein
soll, die gesonnen sind in dcr gedachtc» Stadt >
irgciid cins dc erwähnten Schauspiele oder
Voi stcllttugc» z» gebcn oder z» gebe» veran-
lasse», für feinen oder deren Nutzen odcrPri-
vat Gcwinn, au dcn Stadt-Schatzmeistcr dc»
Bctrag des Ei laiibiilßi'cheins bczahlcn für
jcden und alle Tage wo ma» beabsichtigt es
zu zeigen oder a»fzuführeu, wovon eine Oui-
tnng dem Mayor dcr crsagtcn Stadt vorge-
legt wcrdc», worauf dieser ihm. ihr oder Ih-
ne» eiiicn Erlaiil'iiißscheiii ertheile» soll, »iid

ist hierdurch ersucht, auiorisirt und verbünde»
dciiselbe» zu krtheilen demgemäß zu spielen,
z» zeige» odcr vorziistellc».

Abfch. 4. Sei cs fcrncr verordnet »iid be-
stimmt durch die erjagte Aiitorität, daß es die
Pflicht des Hoch - EoiistabclS der ersagte»
Stadt sc,» soll, danach z» schc» daß diese Or-
dinaiiz >ll W rkuiig gesetzt wcrdc, ihrer wah-

ren Absicht und Meinung gcmäß.
Absch. 5. Sci es ferncr verordnet uud be-

stimmt, durch die ersagte Autorität, daß alle
Ordinauzeu, odcr Thcile vou Ordliiauzen, die
Schau- odcr andcrc Vorstclluuge» rcgulircu,
in dcr Stadt Rcadiug,vor dicsem passirt oder
jetzt i» Kraft, widcrrufeu werde» uud cS hier-
durch sind. Passirt Mai 26. 1849.

H. Nagel, P. S. C.
Attestirl: S Fricg, P. E. C.

11. 2veit»loycr, S. S. C. '

Tvfon, S. E. C.
Reading, Zuni 5. 4m.

Ta u nschip- Versamllllu NI.
Die Bürger von Elsaß Taunschip, Berks

Caunty, welche gegen die Theilung des Taun-
schips sind, sind eingeladen, einer öffentlichen
Versammlung beizuwohnen, auf Samstag den
9ten Juni, um 1 Uhr Nachmittags, am öffent-
lichen Hanse von Effenger Dengler, im erjagten
Taunschip, für den Zweck, dic besten Mittel zuberathen» welche angewendet werden mögen, um
eine fo ungerechte und gesetzwidrige Handlung
zu verhüten.

Mal 29, 1849. Aingor.

Stohr - Waagen Be.
Der Unterzeichnete hat fortwährend die neue-

sten dorten von Stobr- und andern Waagen
auf Hand, die er wohlfeil zum Verkauf anbietet.
Ferner empfiehlt er sich dem geehrten Pnblkum
zur Verfertigung und Reparatur von Maschi-
nerien jeder Art, zu Gchlösserarbciten und Dre-
herarbeiten, in Eisen, Holz, Metall, Marmor
-c. Pumpenwcrkc, Drehbänke, Dampf-Appa-
rate ist er bereit entsprechend, schnell und billig
zu verfertigen und einzurichten, Zum geneig-
ten Zuspruch« empfiehlt sich

Icchann Georg Hirzlti-, Mechaniker,
in der Gießerei, zwischen Buschong's Breuerei

und Bertolet's Rollmühle.
Reading, Mai 22. bv.

Eine andere Ankunft
Wieder neue Güter!

Dwiglit und Fo., No. 42, Pennstraßc,
oberhalb der 6te», sind wicdcr zurückgekehrt
vou Philadelphia und Ne» Port, mit einem
sehr großen und splendiden Verrath von

Trocknen (Amern und Carpets.
Sie biete» »»» Vortheile a», welche »ie zu-vor in Rcadiug angeboten worden. Gute
schwarze Tnebe > i Vard breit, zu 95 Cents,
Sommer Casimirs? Kentucky Jeans?gezo-
gene Lencwand ?Croton-Tuche?mexikanische
und California PlaidS?gold-gemischte Ba-
bit Tuchc, braunc, grniic und schwarze Casi-
ineretS, sehr wohlfeil, Cattunaden zu
8, 19, 12 nnd >6 Cent die Pard; Ginghams
von Ki bis 22 Cents die Pard, versichert vo»
dauerde» Farben »»d gute» Mustern z» sei»;
Kamme vou 2 bis Cents dic Dard;
Moslinc z» Z bis 6 Cents dic Pard. Sie
rathen ernstlich Allen, zn kommen und zu se-
hen. Ihr könnt 26 Prozent sparc», wc»»
Ihr von uns kauft.

Rcadiug, Mai 8. bv.

Hinterlassenschaft deö verstorbenen
Daniel Frey,

' wciland vo» Laugschwamm, 'Berks Caunty.
Nachricht wird hierdurch gcgcbc», daß Te-

stamcutS-Bricfe auf de» letztc» Wille» und
Testament des uuläugst iu Langschwam Tailn.

. schip, BercS Caunty, verstorbenen Daniel
' Frey verwilligt worden sind, an Abraham

, Frey und David Frey, wohnhaft in demselben
. Taunschip. Alle Personen welche Forderun-

a» gedachte Hiiiterlaffeilschaft habe», sind er-
sucht dieselbe» ohne Verzug einzureichen,und
Alle, die noch an dicsclbe schuldig sind, aufge-
fordert bald abzubezahlen an

Langschwamm, Mai 8. f6m.
> Am Morgen des 24. Mai brach im Baltic-

« Hotel, in Chicago, Illinois, Feuer aus und zer-
störte dasselbe, nebst der Druckerei der Chicago-

> Tribune und andern Gebäuden.

Mar ktpr eij e.
Wöchentlich berichtigt. 5

Artikel: per Read. Pihla

Waizcn Bscl). 1 95 1 «2
Roggen 55 57
Wclschkorn .... « 55 59
Hafer . 33 33
Flachssaamen ...

<< 1251 26

Kleefaamen ....
<< 3 25 3 25

Timothysaamen
.

. j 2 5V 2 56
Kartoffeln << 56 56

Salz 45 46
Gerste << 66 68
Roggcnbranntwei»

. Gall. 25 22
Aepselbranntwein . j 23 22
Leinöl > 75 76

Flauer (Weizen) . . Bär'l.l 525 599
do (Roggen) . .

<< l Z 75 275
Schinken Pfd. . 8 7

Schweinefleisch... " ! 6 6

Rindfleisch l 7 7

Unfchlitt " > 8 8

Faßbutter ..... "1 14 16
Hickoryholz Klaft.! 4 56 5 25

Eichenholz ! 3 59 4 59
Steinkohlen .... Tone 325 466
Gyps 5 66 4 75

(ÄilS Rovoii's k'-li-iner, ?!>ilaclelpliiki)
Philadelphier Viebmarkr.

Philadelphia, Mai 31. 1849.
Wir haben nichts Neues im Markte feit un-serem letzten Berichte. Der Vorrath von Och-sen war ziemlich groß und durchgängig gute ver-

käufliche Schlachtochsen. Das Wetter war sehr
ungünstig für alle Geschäfte während dcr Wo-
che, daher waren die Verkäufe in, Markee un-
gewöhnlich klein und der Morkt unthätig. Wir
fügen die reguläre Uebersicht der Geschäfte fürdie Woche bei:

Schlachtochsen-1666 im Markte. Verkäu-
fe von etwa 866 «Ltück mittelmäßig gute, wur-
den bewirkt zu bis die 166 Pfund;
die übrigen wurden nach Neu Pork getrieben.

«Schweine Es waren ungefähr 666 im
Markte, welche alle verkauft wurden zu H 5 bis

die 166 Pfnnd. Kühe verkauften wie folgt
K25 bis H49 für Milchkdhe, Springer Kl 3 bis
H 25, und KS bis Pl 5 für trockne Kühe.

»Lchaafe und Lämmer?Die Ersteren H 2 bis
K 4, die Letzteren Kl bis 83.

Liste von Dcstillatöten. Brauern,Pa-
tent-Medizinhändlern:c.

Personen berichtet für Leiccnz unter der Akte
der Assembly, pafsirt am 16ten April 1849,
betitelt "Eine Akte, um einen sinkenden Fond
zu erschaffen und für die stufenweise Abtragung
der Schulden der Republik," nämlich :

Betrag der
Namen. Wohnort. Klasse. Leicenz.Dcflillatöre.

P.Buschong u. Söhne, Reading, 2 75 66
John Manderbach, Heidelberg 8 12 56

Trauer.
Friedrich Lauer, Reading, 8 12 56
John Borrel!, do 9 866
Nikolaus Felix do 9 8 66
John Yost, Womelsdorf, 9 866

Patkiit-N7edi;i»e» ?c.
Z, B. Hicks Reading, 3 16 66
E. H. Mafon, do 3 16 66
Fricker und Staudt do 4 566
I.K. McCurdi), do 3 19 99
Zohn Ritter u. Co. Do 3 19 66
A. Caspar, do 4 5 99
L. M. England, do 2 39 99
John Marquart do 3 19 99
Michael Loneberger, do 4 599
Stichler u. M Knight do 3 19 99
G. W. Oakeley do 4 5 99
W. u. I. H. Keim u. Co. 3 19 99
P. Zieber do 4 5 9V
Christian Ritter do 4 5 99
Anton Haverstroh do 3 99
Zames C Anderson, do 4 599
G.H.Miller, Womelsdorf, 3 19 96
Sicrkäufcr, Roftbäufcr, Re-
ftaurationcn, Austrrnb'eller zc.
James V. Lambert Reading 5 KW 66
Sticker und Sallade do 5 29 09
John Kautncr do 5 29 69
LcwiS Hcckenroth do 8 5 99
FcauA. Maicks do 8 596
Elisabeth Sctley do 8 Z 99
Henry Estray do 7 19 96
Georg Wood do 5 26 66
John Fehr do 5 26 66
Carl Trexler do 8 5 96
Joseph Fricker do 8 S 96
JaineS S. Bickley do 7 16 66

i Fidely Schneider do 8 5 90
Nicolans Felir do 5 26 90
JamcS Nicholson do 7 16 66
Georg Grocniilger do 7 16 66
Joh» Frill .

do 8 566
Henry Walter do 7 19 «9
Jonathan Greth do 7 19 96
Philip Burkhart do 8 5 99
Henry Strohecker do 7 19 99
Wm. D. Geiger do 7 19 99
Friedrich Schneider do 8 599
Benjamin Kraft do 8 5 oy
Carl Neidly do 5 5 lw
Andreas Richards do 7 19 9s)

Thomas Humphries do 6 12 59
. Abraham Viven do 6 12 59

Friedrich Lauer do 5 29 96
I Zohn Borrel! Do 6 12 56

, Ein Appellationstag wird aehalten werden
an der Commissioners Office, am Samstag den

> nächsten 16. Juni, für Alle die sich zn beklagen
haben über obige Schätzung und Classifikation.

> Tvilliam Aarna,
! Handels' Schätzer für Berks Caunty.

Reading, Mai 29.

Damen-Schuhe.
Das größte Assortement von Damen»Schu«

. hen in der Stadt ist zu sehen bei
A. Henke und Co.

Nächste Thür zu Clymer's Trockne Waaren
April 17. Stohr.


